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Stiftskirche
mit blauer Mütze
Seit ein paar Tagen ist weithin
sichtbar, dass sich an der Stifts-
kirche in Oberkaufungen etwas
tut. Erst wurde der Turm einge-
rüstet, und dann bekam er ein
blaues Kleid. Das Sicherheits-
netz, das die Proportionen des
Wahrzeichens völlig verändert
hat, soll verhindern, dassbei den
SanierungsarbeitenBaumaterial
in die Tiefe stürzt. Bis zu 2000
Sandsteinplattenwerden in den
kommenden Monaten ersetzt.
Außerdemwird die Tragkon-
struktion des Turmhelms ver-
steift, die vier Turmuhren wer-
den repariert. Auf die zeitliche
Orientierung, die die Kirche seit
Jahrhunderten bietet, müssen
dieMenschen inOberkaufungen
gegenwärtig verzichten. Wäh-
rendderBauarbeiten schweigen
dieGlocken, undauchdieZeiger
der riesigen Uhren stehen still.
(ket) Foto: Ketteritzsch

KREIS KASSEL. Die Ankündi-
gung von Klaus Schiffner, Pro-
jektleiter für die 380kV-Strom-
trasse beim Kasseler Regie-
rungspräsident (RP), wonach
es in Nordhessen keine Chan-
ce für eine Erdverkabelung
gibt, wird auch im Internet
diskutiert. Im Bereich Kassel
sind die Gemeinden Niestetal,
Kaufungen, Lohfelden, Söhre-
wald und Fuldabrück betrof-
fen.

„Wenn wir schon über den
Kilowattpreis für die neuen
Leitungen zur Kasse gebeten
werden, dann möchten wir
auch Mitspracherecht, wenn
es darum geht, ob Überland-
oder unterirdisches Kabel“,
schreibt Basisdemokrat. Für
unrealistisch hält Sara die For-
derung: „Dann möchte ich in
Zukunft auch mitbestimmen,
wie Quentin Tarantino seinen
nächsten Film dreht. Ich zahle
ja für die Kinokarte.“

„Vielleicht sollte das RP sich
die Karten mal wirklich anse-
hen und nicht der Handlanger
der Stromlobby sein“, heißt es
in dem Beitrag von Niesteta-
ler. In Niestetal durchquere
die geplante Westtrasse ein
EU-Landschaftsschutzgebiet.
Trassenleger meint: „Eine Ver-
sachlichung unter Berücksich-
tigung des gesunden Men-
schenverstandes sowie ohne
Schielen auf Koalitionsverträ-
ge und Wahlchancen hätte
schon längst eine Lösung ge-
bracht.“ (ket)
Im Internet ist es üblich,

Spitznamen zubenutzen. Die E-
Mail-Adressen sind der Redak-
tion bekannt.

Stromtrasse
elektrisiert
Anwohner
Debatte im Internet
auf HNA online

Kommentieren Sie dieses
Thema imNetz unter
www.hna.de/kaufungen

LOHFELDEN. Die Gemeinde-
vertretung hat Wolfgang Hes-
se einmütig zur Schiedsperson

für den Bezirk
Lohfelden ge-
wählt. Der 60-
jährige wird
Nachfolger
von Peter Es-
kuche, der für
eine Wieder-
wahl nicht
kandidiert hat-
te.

Wolfgang Hesse ist Wirt-
schafts- und Steuerberater im
Ruhestand und gehört dem
Gemeindevorstand seit Jahren
als ehrenamtlicher Beigeord-
neter an.

Erfahrungen für die neue
Aufgabe hat Hesse bereits als
Jugend- und Hauptschöffe so-
wie durch die Mitarbeit im An-
hörungsausschuss des Kreista-
ges gesammelt. (ppw)
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WolfgangHesse
ist neuer
Schiedsmann

Wolfgang
Hesse

KAUFUNGEN. Das Mittelalter
kommt am Mittwoch, 13. Juli,
nach Kaufungen. Der 13. Juli
sei ein besonderer Tag für die
Gemeinde, heißt es in der
Pressemitteilung. Es ist zu-
gleich der Gedenktag für die
Heiligen Heinrich und Kuni-
gunde und außerdem der 986.
Jahrestag der Weihe der Stifts-
kirche.

Wettspiele für Jung und Alt
Bei einem bunten Mittelal-

termarkt mit Gauklern, Händ-
lern, Tanz und Musik soll den
Besuchern viel geboten wer-
den: Zur Belustigung für Jung
und Alt finden diverse Wett-
spiele statt, und als Höhe-
punkt des Mittelalterfests
wird ein Auftritt des Kaiser-
paars mit seinem erlauchten
Gefolge erwartet.

Unter Fanfarenklängen sol-
len sie in Kaufungen einzie-
hen, und dann der Komödian-
tentruppe zusehen, die eine
Mittelalterposse aufführt. Los
geht es ab 15 Uhr im Stiftshof.
(bas)

Gaukler und
Fanfaren zum
Mittelalterfest

KREIS KASSEL. Personeller
Wechsel auf der Führungsebe-
ne des Polizeireviers Ost in

Bettenhausen:
Volker Pieper,
bislang stell-
vertretender
Leiter der auch
für die östli-
chen Altkreis-
gemeinden zu-
ständigen
Dienststelle in
Kassel-Betten-

hausen, wechselt nach Wolf-
hagen.

Nachfolger von Robert Grau
Als Chef der dortigen Poli-

zeistation folgt der Haupt-
kommissar auf Robert Grau,
der kürzlich in den Ruhestand
verabschiedet wurde. Pieper
hat seinen Dienst in Wolfha-
gen gestern angetreten.

Vor seinem Einsatz im Re-
vier Ost arbeitete der Beamte
bis November 2009 in der
Pressestelle des Polizeipräsidi-
ums in Kassel. (awe/ket)

Archivfoto: Stier/nh

Polizei:Pieper
verlässt
Revier Ost
Vize-Chef wechselt
nach Wolfhagen

Volker
Pieper

FULDABRÜCK.Der Flohmarkt
mit Herz findet am Sonntag,
10. Juli, wieder auf dem Park-
platz von Möbel-Finke, Albert-
Einstein-Straße 4 in Fulda-
brück-Bergshausen, statt. Ein-
geladen sind Hobby-Trödler,
Antiquitätenhändler, Kunst-
handwerker und Kinder. Der
Besuch des Flohmarkts ist kos-
tenlos.

Für Besucher ist der Floh-
markt ab 9 Uhr geöffnet, Aus-
steller können ab 7 Uhr auf-
bauen. (rax)
Informationen bei Regina

Hohmann unter Tel. 05 61/
2 32 35.

Flohmarkt
mit Herz bei
Möbel Finke

FULDABRÜCK / KASSEL. Mit
der Errichtung einer neuen
Logistikhalle für den Solar-
technikhersteller SMA durch
die Firma Gazeley steigt nach
Einschätzung des SPD-Land-
tagsabgeordneten Timon
Gremmels (Niestetal) der
Druck auf das Unternehmen,
seine Hallen im großen Stil für
die Stromerzeugung aus Foto-
voltaik zu nutzen.

Gleiches gelte für die Bau-
ten des Originalteile-Zen-
trums von Volkswagen. „Hal-
lenneubauten sollten statisch
so ausgelegt werden, dass Fo-
tovoltaik uneingeschränkt
möglich ist“, fordert der Parla-
mentarier. (ket)

Logistikhallen:
Gremmels für
Fotovoltaik

essen und trinken als ein
Durchschnittsbürger. „Ich er-
nähre mich jedoch gezielt und
gesund“, sagt der sympathi-
sche Fitness-Sportler, der viele
leichte Getränke, aber keinen
Alkohol trinkt.

Nach eigenen Angaben
nimmt er außer Eiweißpräpa-
raten auch keine Mittel zur
Leistungssteigerung oder für
den Muskelaufbau ein.

Seit mehr als sechs Jahren
trainiert Niclas Langer jetzt
schon in der Sportschule Gu-
densberg. „Ich kenne nieman-
den, der so fleißig und diszip-
liniert trainiert“, sagt der Lei-
ter der Schule, Matthias Bott-
hof, über seinen Schützling
und Bodybuilding-Trainings-

partner.
Matthias Botthof gehört

selbst zu den ganz Gro-
ßen in der Szene und
weiß, was man leisten
muss, um in dieser
Sportart auf dem Niveau
von Niclas Langer mit-
halten zu können.

Konkurrenz im Ausland
Wenn Wettkämpfe

bevorstehen, ist Langer
zusätzlich in das Training

des Hessenteams im Deut-
schen Fitness- und Bodybuil-
dingverband (IFBB) integriert,
dem er als Landesgesamtsie-
ger und Hessenmeister in sei-
ner Gewichtsklasse schon ei-
nige Zeit angehört. Fürs Früh-
jahr 2012 ist besonderes Dau-
mendrücken angesagt. Dann
will sich Niclas Langer erst-
mals auf der internationalen
Bodybuilding-Bühne mit der
starken Konkurrenz aus dem
Ausland messen.

Service: Sportschule Gudens-
berg, Schwimmbadweg 14a,
Telefon: 0 56 03 / 91 97 27;
www.sportschule-gudens-
berg.de

des Wohnhauses
am Dörnbergweg.
Niclas’ muskelbe-
packter Vorzeige-
körper und seine
sportlichen Erfolge
kommen natürlich
nicht von allein.
Neben dem ständi-
gen Kraft- und Aus-
dauertraining muss
er wesentlich mehr

Training zu widmen.
Trotz der sportli-
chen Ambitionen
sei ihm der fami-
liäre Bezug, auch
zu seinen Eltern,
„sehr wichtig“,
verrät uns der er-
folgreiche Sport-
ler bei einem Ge-
spräch auf der be-
schaulichen
Terras-
se

VON HANS -P E T E R
WOHLG EHAG EN

LOHFELDEN. Die Geschichte
von Niclas Langer ist außerge-
wöhnlich: Als er 22 Jahre alt
war, plagten den gelernten
Zahntechniker aus Lohfelden
vom langen Sitzen am Arbeits-
platz Rückenschmerzen. Er
entschied sich für ein Fitness-
Studio und fing an, seinen
Körper gezielt zu trainieren.
Heute ist der sportlich enga-
gierte 36-jährige Zahntechni-
ker als Deutscher Vizemeister
und mehrfacher Hessen-
meister im Bodybuilding
in die Riege der härtesten
Männer unseres Landes
aufgestiegen.

Eine Kostprobe sei-
ner Stärke lieferte der
125 Kilogramm
schwere Muskel-
mann jetzt beim 1.
Strongman-Cup in
Gudensberg, als
er vor begeister-
ten Zuschauern
ein Auto an der
Motorhaube
hochhob.

„Bodybuil-
ding ist für mich
zur Lebenseinstel-
lung geworden“, sagt der
zurückhaltend wirkende
Sportler, der mit seiner Ehe-
frau Sandra im Haus seiner El-
tern am Lindenberg lebt. Es
mache ihm Spaß, sich ins Trai-
ning reinzuknien und immer
hundert Prozent zu geben.

Fünfmal Training pro Woche
„Wir lassen uns gegenseitig

Freiraum und respektieren
unsere Hobbys“, sagt Niclas
Langer. An fünf Abenden der
Woche verlässt er das Haus,
um sich dem Bodybuilding-

StärksterMannderRegion
Für den Zahntechniker Niclas Langer aus Lohfelden ist Bodybuilding einfach alles

Muskel-Pakete: Bodybuilding-Star
Niclas Langer lässt die Muskeln
spielen. 125 Kilogramm bringt er
auf die Waage. Das Bild entstand
imMai 2010.
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Ein Video zu diesem
Thema gibt es im Laufe
des Vormittags auf

www.hna.de/video


